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Private Nutzung von Smartphone und Tablet-PC lohnsteuerfrei 
 
 
 
Durch die immer weiter voranschreitende Medialisierung sind Smartphones nicht mehr aus 
unserem Privatleben wegzudenken. Die Grenze zwischen Arbeits- und Privatleben ver-
schwimmt immer mehr. Arbeitnehmer checken ihre E-Mails, bereiten Präsentationen vor 
oder buchen die nächste Dienstreise. Das gehört heutzutage schon zum normalen Bild in der 
Öffentlichkeit. Nebenbei verabredet man sich auch noch schnell mit Freunden beim Italiener 
um die Ecke. 
 
Dadurch ist es üblich, dass zum Beispiel Smartphones oder Tablet-PCs vom Arbeitgeber an 
den Arbeitnehmer überlassen werden. Die unentgeltliche oder verbilligte Überlassung zur 
privaten Nutzung vom Arbeitgeber an den Arbeitnehmer ist im Rahmen der Lohnabrechnung 
steuerfrei. 
 
Der Gesetzgeber hat rückwirkend ab dem 1. Januar 2000 in die Regelung explizit "Datenve-
rarbeitungsgeräte" aufgenommen. Dies beinhaltet neben der bisherigen Bestimmung für 
Computer, Laptops und Notebooks nunmehr auch Tablet-PCs und Smartphones. Des Weite-
ren ist auch die private Nutzung von Zubehör steuerfrei. Dazu zählen nicht nur Drucker und 
Monitore, sondern auch USB-Sticks, Webcams, Headsets, MP3-Player oder E-Book-Reader, 
die der Arbeitgeber überlässt. 
 
Zusätzlich ist auch die private Nutzung von System- und Anwendungsprogrammen steuer-
frei, die der Arbeitgeber in seinem Betrieb einsetzt. Wichtig ist hier, dass es sich um Software 
handelt, die vom Arbeitgeber im Betrieb genutzt wird. Unterhaltungsprogramme wie zum 
Beispiel Computerspiele sind davon ausgenommen. Damit ist auch eine private Nutzung von 
Tele- oder Heimarbeitsplätzen steuerfrei. 
 
Die Nutzung von Apps für Smartphones ist ebenfalls steuerfrei, wenn diese vom Arbeitgeber 
betrieblich genutzt werden. Dazu gehören zum Beispiel E-Mail-Programme und Internet-
browser. Apps mit Unterhaltungscharakter wie Spiele zählen wie bereits erwähnt nicht dazu. 
 
Auf den Anteil der privaten zur betrieblichen Nutzung kommt es nicht an. Selbst eine aus-
schließliche private Nutzung bleibt steuerfrei. 
 
Zu beachten ist auch, dass nur die Überlassung an den Arbeitnehmer steuerfrei ist. Wird das 
Gerät an den Arbeitnehmer geschenkt oder ihm nach dem Dienstende zugewendet, ist dies 
steuerpflichtig. Hier kann die Lohnsteuer aber pauschaliert werden. 
 
Die private Nutzung der Datenverarbeitungs- und Telekommunikationsgeräte eines Selb-
ständigen oder gewerblich Tätigen ist nicht von der Regelung betroffen. Der Anteil der priva-
ten Nutzung ist im Rahmen der Gewinnermittlung zu versteuern. In die Ermittlung des zu 
versteuernden Betrags sind Kosten für die Anschaffung des Gerätes sowie des Zubehörs, 
Grundgebühren und Verbindungskosten einzubeziehen.  
 
Arbeitnehmer, die ihr eigenes Smartphone betrieblich nutzen, können die dafür entstande-
nen Kosten (Grundgebühr und Verbindungsentgelte) als Werbungskosten geltend machen. 
Wichtig ist, dass vom Arbeitnehmer ein Nachweis über den Anteil der betrieblichen und pri-
vaten Nutzung geführt wird. 


